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Das Rittergut Gabel gehôrte im Jahre 1601 dem edlen 
Herrn F r ied rich  von N ie s e m e is c h e l  zu Rojen. Sein 
lebensgrosses Bild, als geharnischter Ritter in Hautrelief auf 
einer Sandsteinplatte, befindet sich über seinem Grabe an 
der hiesigen katholischen Filialkirche eingemauert, welche 
zur damaligen Zeit evangeliech war.

Im Jahre 1616 gehôrte Gabel dem Freiherrn G eorg

L a sse l von S to sch , gleichzeitigem Besitzer der Herrschaft 
T sch irnau .

Im Jahre 1746 kam das Gut an den Herrn von K rech -  
w itz; im Jahre 1750 verkaufte dieser es an den Grafen von  
S u lk o w sk i. 1770 erwarb das Gut der Freiherr von D o l-  
fu ss  kâuflich, in dessen Familie es bis zum Jahre 1812

verblieb, worauf es Herr Cari G o ttlieb  S ch rod t erwarb. 
Durch Erbgang kam es im Jahre 1843 an den Herrn G o t t 
lieb  D av id  W olfram ; von diesem kaufte es im Jahre 1853 
Herr G u sta v  J u liu s  W eber, bis es im Jahre 1856 in 
die Hânde des jetzigen Besitzers, des Hauptmanns Herrn 
Joh an n  G o tt lie b  R ohrm ann, gelangte.
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